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Wo tugendhaft und edle Feelen,

Sich an einander zu vermahlen,
J

Ein heilig Seuer angeflammt.

S Géb s
c

g wie vorzuglich iſt das Glucke,

1 Das uns ein ſegnendes Geſchick
J Jn ſolchen FZartlichkeiten ſchenkt,

Wenn eine Gleichheit der Gemuther,

Kein falſches Blendwerk fluchtger Guter,

Uns zum Gefuhl der Viebe lenkt!

SG bé 6
58Was iſt der Reiz der ſchonſten Jugend,

Wenn nicht die liebenswurdge Jugend

Jhn liebenswerth undetdel macht?

Ein Fccheingut, das uns, eh wirs glauben,

Des ſpaten Klters Jahre rauben,
Und eine falſchgeſchminkte Pracht.
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JHird dieſes nie die Vintracht ſtohren,

Wenn nur der Glanz ſcheinbarer Vhren

Die Vhrſucht zu der Viebe reizt?

Jſts moglich, unverſtellt zu lieben,

Wenn unſer Herz, mit niedern Trieben,

Nach aufgehauften Fchatzen geizt?

56 S 669 6J hur da iſt wahres Gluck zu finden,

Wenn Ferzen ſich ſoriſchon  verbinden,

So ſchon, wie Zhr, Gluckſelig Paar,
Jn Eurem tugendhaften Blicke

Stellt ſich der Giebe ganzes Glucke,

Der wurdge Sohn der Fugend dar.

IT
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Qurch ahnliche Sollkommenheiten

Hat ſich die Wacht der Dartlichkeiten
Bey Vuch von allem Zwang entfernt.

Jhr kennet keine Hinderniſſe,

Da Vuch vertraute Treu und Ruſſe
Nur Zartlichkeit des Herzens lernt.

S 668 8Eyeſegnet.ſeyd, ihr ſelgen Stunden

Die Feelen gleicher Krt verbunden,

Die niemahls ihre Wahl gereut.

Dies holde VBand iſt fur Buch Beyde

Des Kebens Troſt, der Ftoff zur Greude,
Der Grund zu der Zufriedenheit.



Qie Anmuth tugendhafter Fitten

Hat ſiegriſch Deine Bruſt beſtritten,

Begluckter Brautgam, Deine Braut
Hat, durch den Werth vollkommner Jugend,

Und durch die Reizung holder Jugend,
Das Gluck im Vieben Dir gebaut.

G
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erhur Zu verdieneſt das Vergnugen,

An Jhrer Feite froh zu ſiegen;
Die Fugend ſelber, lohnet Dir,
Jn liebenswurdgen Sigenſchaften,

Jtzt mit dem Gluck der Tugendhaften,

Das ſolche Viebe ſchenkt, in Jhr.

cC GS Gso s
die konnten wir da fuhllos ſchweigen,

Da mit ſo edlen Kortenzweigen

Sich Euer frohes Haupt umkranzt,
Und da, zum wurdigſten Vrempel,
Jhr in der Siebe heilgen Vempel

Durch alle Feiten ruhmlich glanzt?

Gs Gso s
A

SEmpfindet, unter Kuß und Fcherzen,

Die Zartlichkeit verbundner Herzen,
Die aus dem. reinſten Srieb entſtund;
Sie ſelbſt, durch die man glucklich wahlet,

Sie ſelbſt, die Such begluckt vermahlet,

Die Tugend ſegne Euren Bund!“
t








	Bey dem Schreiter- und Engelschallischen Hochzeitfeste wollten durch nachstehenden Glückwunsch ihre Schuldigkeit bezeigen Die im Amte und der Amtsverwalterey Torgau in Pflichten stehende Actvarii und übrige Expeditores Mahla. Den Oct. 1754
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]

	Abschnitt
	[Gedicht]
	[Gedicht]
	[Gedicht]

	Rückdeckel
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Colorchecker]



